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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
ID. Düsseldorf, Dienstag, den -3. Februar 1841.

(Nr. 153.) Gesetzsammlung, Istes und 2tes Stück.

Das Iste Stück enthalt unter:

Nr. 2130. Allerhöchste Kabinetsorder vom 30. November 1840., betreffend die Anwen¬

dung der Revidirten Taxordnung für die zu dem landschaftlichen Kreditverein

im Großherzogthum Posen gehörigen Güter. — Gesetzsammlung von 1840

Nr. 18. — und der dazu gehörigen „Revidirten Spezialgrundsätze" bei der

Aufnahme gerichtlicher Taxen von den Rittergütern im Großherzogthum Posen.

Nr. 2131. Verordnung, betreffend die Befreiung der Pfand- und Hypotheken-Gläubiger

von der Einlassung in den Konkurs- und erbschaftlichen Liquidations-Prozeß.

Vom 28. Dezember 1840.

Das 2te Stück enthält unter:

Nr. 2132. Verordnung wegen Bestrafung der Befchädiger der Eisenbahn-Anlagen. Vom
30. Novunber 1840.

Nr. 2133. Verordnung, betreffend die Anwendbarkeit der vom 30.

Juli 1736. und der spater ergangenen, dieselben abändernden und ergänzenden

Bestimmungen wegen Einrichtung der Landschulen Königlichen Patronats in

der Provinz Preußen. Vom 30. November !840.

Nr. 2134. Allerhöchste Kabinetsorder vom 30. November 1840., die Vertretung der Ge¬

meinden im vormaligen Großherzogthum Berg vor Gericht betrffend.

Nr. 2135. Allerhöchste Kabinetsorder vom 10. Dezember 1840., betreffend die Gebähren

der Rheinischen Gerichtsschreiber und Gerichtsvollzieher in Untersuchungen we¬

gen einfachen Holzdiebstahls und wegen Entwendungen von Wald-Produkten.

Nr. 2136. Allerhöchste Kabinetsorder vom 10. Dezember 1840., betreffend die Präsenta¬

tion und die Einlösung der Breslauer Meß- oder Marktwechsel.

Nr. 2137. Allerhöchste Kabinetsorder vom 8. Januar 1841. wegen Aufhebung der Vor¬

schrift des H. 435. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung.

Verordnungen und Bekanntmachungender Königs. Regierung»
(Nr. 159.) Die den ^Steuer-Einnehmern zugesertlgten diesjährigen Grundsteuer-Heberollen betr. II. 8. III.

In Gemäßheit der Vorschrift Z. 38 des Grundsteuer-Gesetzes vom 21. Januar 1839

werden die Grundsteuerpflichtigen unseres Verwaltungsbezirks hierdurch benachrichtigt, daß

den Steuer-Einnehmern in den landrächlichen Kreisen die Grundsteuer-Heberollen pro 1341

an den nachbemeldeten Tagen zugefertigt worden sind.
Kreis Solingen.

Steuer-Einnehmer Wetter zu Solingen am t5. Januar a. o.; — desgl. Hogen-
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forst zu Opladen am 12. Januar a. c.; — desgl. Vetter zu Leichlingen am 12. Ja¬
naar a. o.; — desgl. Bloem zu Langenfeld am 17. Januar a. c.

Kreis Lennep.
Steuer-Einnehmer Helm zu Lennep am 22. Januar a. e.; — desgl. Bierbach zu

Wermelskirchen am 27. Januar a. o.; — desgl. Fournie r zu Ronsdorf am 22. Ja¬
nuar a. c.

Kreis Elberfeld.
Steuer-Einnehmer Lichtschlag zu Elbcrfeld am 17. Januar a. c.;— desgl. Wül-

fing zu Barmen am 19. Januar a. o. ; — desgl. Ruhland zu Elberfeld am 19. Ja¬
nuar a. e.; — desgl. Litterscheid zu Mettmann am 22. Januar 3. o.; — desgl.
Steves zu Welbert am 19. Januar a. e.

Kreis Düsseldorf.
Steuer-Einnehmer Lücker zu Düsseldorf am 4. Januar a. e.; — desgl. v. Thiele

zu Gerresheim am 8. Januar s. o. ; — desgl. Legrand zu Benrath am 17. Januar
; — desgl. v. Roth zu Ratingen am 21. Januar 3. o.; — desgl. Peltzer zu Kai¬

serswerth am 8. Januar a. e.
Kreis Duisburg.

Steuer-Einnehmer Brew er zu Mülheim a^d. Ruhr am 17. Januar a, o.; — Cle¬
mens zu Essen am 17. Januar so.; — desgl. Brockhoff zu Essen am 21. Januar

c.; — Dickhoff zu Werden am 21. Januar 3. c.; — desgl. te Perdt zu Dins-
laken am 26. Januar a c. ; — desgl. Haarbeck zu Ruhrort am 25. Januar a. o.; —
desgl. Ma assen zu Schermbeckam 21. Januar a. e.; —desgl. B erckm a nn zu Duisburg
am 23. Januar a. c.

Kreis R e e s.
Steuer-Einnehmer Tendering zu Rees am 19. Janurr a. c.; — desgl. Wester¬

mann zu Emmerich am 19. Januar a. o.; — desgl. Borkowsky zu Wesel am 19.
Januar s. c.

Kreis Cleve.
Steuer-Einnehmer v. Kamiensky zu Cleve am 22. Januar a. o. ; — desgl. Paß

zu Cleve am 22. Januar a. c.; — desgl. Möllenhoff zu Cleve am 2 L. Januar 3. o.
desgl. van Ackern zu Klarenbeck, BürgermeistereiNiel am 22. Januar a. c.; — desgl.
Haal zu Calcar am 22. Januar a. ; — desgl. Fonk zu Goch am 22. Januar c,;—
desgl. Abrahams zu Wisset am 23. Januar 3. c.; — desgl. Strauven zu Goch am
22. Januar a. o.

Kreis Geldern.
Steuer-Einnehmer Hedding zu Geldern am 25. Januar a. o.; — desgl. Lendertz

zu Jssum am 15 Januar 3. e.;—desgl. Bocksfeld zu Geldern am 15. Januar a. c.—
desgl. Schadeisky zu Kevelaer am 25. Januar a. <?.; — desgl. Zipper zu Hinsbeck
am 15. Januar a. c,; — desgl. de Wahl zu Weeze am 23. Januar a. c, ; — desgl.
Knoops zu Wluyn am 23. Januar s. c.; — desgl. Schaltenbrand zu Rheinberg am
23. Januar a. c.; — desgl. Römer zu Orsoy am 23. Januar s. o.; — desgl. v. G e-
rard zu Meurs am 23. Januar 3. c.; — desgl. v. Ziemietzky zu Xanten am 23. Ja¬
nuar A. o.; — desgl. Boom zu Xanten am 23. Januar a. o.

Kreis Kempen.
Steuer-Einnehmer Emanns zu Kempen am 25. Januar a. o.; — desgl. Papen

zu Hüls am 25. Januar a. c.; — desgl. Kohl zu Kempen am 25. Januar a. c.; —
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desgl. Hendrichs zu Lobberich am 25. Januar a. c.; — desgl. Rossie zu Süchteln am
26. Januar a. c.;—desgl. Mühlen zu Dülken am 19. Januar a. c.; — desgl. Erckens
zu Bracht am 25. Januar a. c.; — desgl. Dewies zu Brüggen am 19. Januar a. o.

Kreis Crefeld.
Steuer.Einnehmer v. Forell zu Crefeld am 23. Januar a. c.; — desgl. Kreitz zu

Uerdingenam 16. Januar a. e.; — desgl. Erlenwein zu Uerdingen am 16. Januar
s. e.; — Münch zu Willich am 16. Januar a. c.

Kreis Gladbach.
Steuer-Einnehmer Pilartz zu Gladbach am 19. Januar s. e.; — desgl. Dürse-

len zu Viersen am 19. Januar a. c.; — desgl. Schmoelder zu Rheydt am 26. Ja¬
nuar a. c.; — desgl. Kruchen zu Schelfen am 19. Januar a. c.

Kreis Grevenbroich.
Steuer-Einnehmer Locquenghien zu Elfen am 2l. Januar a. o.; — desgl. Dür-

selen zu Wevelinghoven am 15. Januar a. e.; — desgl. Lichtsch lag zu Hemmerden am 21.
Januar a. o.; — desgl. Büsgen zu Wickrath am 21. Januar kl. c.

Kreis Neuß.
Steuer.Einnehmer Barutzky zu Neuß am 12. Januar a. e. ; — desgl. Dolleschall

zu Neuß am 23. Januar a. c.; — desgl. Schulz zu Anstel, Bürgermeisterei Nettcsheim,
am 15. Januar a. c.

Zugleich werden die Grundsteuerpflichtigen erinnert, die ihnen in den Heberollenanste¬
henden und von den Steuer-Einnehmern bekannt zu machenden Steuerbetrage in den gesetz¬
lichen Fristen gchörig zu berichtigen.

Düsseldorf, den 11. Februar 1841.
(Nr. 160.) Handelskammer zu Düsseldorf. >. 5. III. Nr. 1011.

In Folge der statutmäßig vorgenommenen Ergänzungswahlder Mitgliederder hiesigen
Handelskammer für das laufende Jahr sind

als Mitglieder: A. Pfeiffer, C Blankarts und I. F. Kapf;
als Stellvertreter aber: P. Junkersdorf und D. Seelig,

höhern Orts bestätigt worden.
Düsseldorf, den 10. Februar 1841.

(Nr. 161.) Bekanntmachung.I. 8. III. Nr. 1036.
In der Buchhandlungvon Sam. LucaszuElberfeld ist jüngst eine

„Sammlung der Verordnungen und Regulative für die Fabriken-Gerichte im Her-
zogthum Berg"

nebst einer geschichtlichen Einleitung erschienen, welche wir ihrer Brauchbarkeitund gemein¬
nützigen Tendenz wegen hiermit empfehlen.

Düsseldorf, den 11. Februar 1841.
(Nr. 162.) Verpachtung. I'. 3. IV. Nr.

Am Freitag den 26. März d. I., Bormittags 11 Uhr, soll auf dem Königl. Rent¬
amte zu Dinslaken das bis zum 11. November dieses Jahres an H. Nattland
verpachtetezur Walsumer Hardt gehörige Grundstück in der Gemeinde Hiesseld Flur
XX. Nr. 28, groß 1 Morgen 166 Ruthen, zur anderweitenVerpachtung an den Meistbie¬
tenden öffentlich ausgestellt werden.

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Rentamte zu Dinslaken zur Einsicht offen.
Düsseldorf, den 16. Februar 1841.
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(Nr. 163.) Collecten. I. 8. I. Nr. 735.

i
c,

3

4

5
6
7

8

9

10
11
22
13

14

der Erträge der im Regierungs-Bezirke Düsseldorf abgehaltenen und voi»

Ram e n

öer

landräthlichen Kreise.

Düsseldorf

Solingen

Lennep

Elbcrfeld

Duisburg

Rees

Cleve

Geldern

Kempen

Crefeld

Gladbach

Grevenbroich

Neuß

Königs. Münzamt

tallwerth für die

zu Düsseldorf, Me

fremden Münzen

Snnima

Zu welchen Zwecken

N a chw e i sun g

I. Dezember v. I. bis 1. Februar d. I zum Abschluß gekommenen Collecten.

)>e Collecten bewilligt worden sind.

1) Zum Neubau einer

Kirche für die katho¬

lische Gemeinde zu

Krönend erg.

Ertrag ter

Allgemeinen
Haus-

Collecte.

Rthlr. Sg.Pf.

287 6 5

262 15 8

324 21 8

786 7 2

378 23 10

261 13
—

166 20 4

273 29 10

234 9 9

192 25 4

189 7 3

113 7 9

164 2
—

37

'^672

11

12 II

Außerdem in

sremdenMün-

zen ungefähr

Rthlr.Sg.Pf.

8
18

36

22

2

12

6

13

15

10 11

^ Nota ad 1) Von dem Gcsammtcrtrage von . .

a) an die Steuerklassen abgeliefert

incl. des Metallwerths für fremde

Münzen, und
b) von den Gemeinde-Deputirten mit¬

genommen und an ihre Kirchen-

2) Zum Neubau eines

Pfarrhauses und zur

Erweiterung des Kü¬

sterhauses der neuen

evangelifchenGemein-

de zu Reinoldi Ka¬

pelle.

Ertag der

evangelischen
Kirchen-
Collecte.

Rthlr.Sg.Pf-

14 29 11

28 20 5

21 5 3

44 22 6

27 29 6

10 25 7

9 8 1

26 29 4

2 4 5

4 28 6

7
—

3

5 18 10

13

1 13 6

!06 ^9 1

Außerdem in
sremdenMün-

zen ungefähr

Rtblr.Sg.Pf,

10

10

3672 Rthlr. 12 Sg. 11 Pf. sind nur
2467 „ - „ 9 „

Düsseldorf, den 2. Februar 1841. Baukasse abgeliefert 1205 Rthlr. 12 Sg. 2 Pf.

z) Zur Errichtung eines Pfarrsystems für

die Katholiken in und um Mitten,

Regierungs-Bczirks Arnsberg.

Ertrag der katholischen

Haus- i Kirchen-
Collecte.

Rth.Sg.Pf.

18

16

25

,5

25

18

11

18

3
20

ti

24

23

N

7

10

9

5

3

8

6

11

5

9

5

6
l?

II

1

ota

Rth.SgPf

38

13

9

30

27

10
21
22

8

10

10
11

15

230

15

10

15

15

23

5

3

20

14

25

28

24

5

27

11

6

5

9

8

4

1

4

7

2

10

1

8

Summe.

Rth.Sg.Pf.

97

26

20

45

76

33

69

54
22
41

41

27

51

5

614

4

27

II

1

18

24

14

8

14

29

18

27

5

24

20

6

4

2

2

11

7

11

9

4

7

4

3

Außerdem
in fremden

Münzen

ungefähr

Rt.Sg Pf.

18

7

t,

6! 3

m
ad 3) Nr. 5.

lußer den 48 Rthlr. 25 Sgr 3 Pf. sind

er Bürgermeisterei Steele an freiwilligen Bei¬
trägen noch 300 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. auf¬
gebracht.

4) Für die Freitische der bedürftigen Stu-

direnden an der rheinischen Friedrich-

Wilhelms-Universität zu Bonn pro

2tes Semester 1840.

Ertrag der allgemeinen Kirchen-Collecte,

und zwar in den:

katholischen

Kirchen.

Rth.Sg.Pf.

19

7

5

13

14

7

21

16

6

8

8

9

9

148

II

22

3

27

17

15

5
28
10

20

9

17

3

14

7

4

10

11

8

8

2

6
11

3

5

9

evangeli-
schenKirchen

Rth.Sg.Pf.

14
11
13

39

2

4

24

3

25 20

6 29

9 22

21
2
4

8

14

2

11

2 24
12

159 24

8

4

I

7

4

II
11

10
6
9

10
6

jüdischen

Synago¬
gen.

Rt.Sg Pf

3 13

22

20

8

14

23

23

2
6

17

7

26

Summe.

Rth.Sg.Pf

37> 6,8 26
18^28

53 21

43

15

32

39

9

13

8
23

12

6

5

25

16 27

13
22

11
9
6

II

3

2

4

6

322^ 4> 6

Summa

aller

4 Collecten.

Rthlr.Sg.Pf.

436

336

385

929

526

321

277

394

268

253

254

159

225

44

4815

17

29

6

21

21
26
25

15

3
18
23

24

12

II

17

6

9

3

10

2

4

6

11

5

3

3

9

4

3
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(Nr. 164.) Verpachtung. II. 8. I V. Nr. 432.

Am Mittwoch den 10. März dieses Jahres, Vormittags 10 Uhr, sollen auf dem hie¬

sigen Rentamte zur Neuverpachtung ausgesetzt werden:

a) die Lürricher Kribbe bei Hacrdt, Weidenholz und Gras ohngcfahr 6 Morgen groß;

d) die Graslx'nutzung des Erst Dammes zwischen dem Haerder Busch und Neuß.

Die Bedingungen können auf dem hiesigen Rentamte eingesehen werden.

Düsseldorf, den 17. Februar 1841.

(Nr. 165.) Zurückgenommener Steckbrief. I. 8. II. Nr. 1389.

Der unter dem 28. Dezember v. I. (Amtsblatt Nr. 3 d. I.) gegen den aus der Ar¬

beitsanstalt zu Brauweiler entwichenen Johann Hilgers aus Eckum erlassene Steckbrief

wird hiedurch zurückgenommen, indem der Genannte sich freiwillig wieder eingestellt hat.

Düsseldorf, den 3. Februar 1841.

(Nr. 166.) Verweisung über die Landesgrenze. !. 8. II. Nr. 1907.

Der unten näher bezeichnete, aus dem Nassauischen nach Neuß gekommene von der

Polizeibehörde in Dormagen verhaftete Wm. Reichgeld ist, weil er nirgend einen

festen Wohnort hat, und wovon er sich nährt, nicht glaubhast nachweisen kann, in den

ersten Tagen dieses Monats über die Grenze abgeführt und ihm vor seiner Abführung zu

Protokoll eröffnet worden, daß er im Falle der Rückkehr nach Z. 192 Th. U. Tit. 20 des

A. L. R. zweijährige Festungsstrafe verwirkt habe.

Düsseldorf, den 16. Februar 1841.

Signalement.

Namen Reichgeld; Borname Wilhelm; Geburtsort Ransbach im Nassauischen;

Aufenthaltsort Sarmerende in Holland; Religion katholisch; Alter zwanzig Jahre;

Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nase

klein; Mund gewöhnlich; Bart blond; Zahne gesund; Kinn spitz; Gesichtsbildung oval; Ge¬

sichtsfarbe blaß; Gestalt klein; Sprache Nassauisch. Besondere Kennzeichen: k.ine.

Bekleidung: eine braune Jacke, blau tuchene Hose und schwarze Weste, blaue Hals¬

binde, blau tuchene Kappe mit Schirm, Stiefeln und blauer Kittel.

(Nr. 167.) Nachträgliche Hengst-Köhrung betr. I. 8. I. Nr. 807.

Bon den Schauämtern zu Neuß und hier sind zu Anfang dieses Monates nachbe¬

zeichnete Hengste, nämlich:

a) der dem Ackerwirthe Johann Janfenzu Capellen gehörige Hengst, hellbraun

mit kleinem Stern und Oelstreifen, 5 Fuß groß und 5 Jahre alt, von veredelter holländi¬

scher Race;

d) die beiden Bollblut-Hengste des Herrn Grafen vonHatzfeld zu Calcum, Pigeon

und Lampo, ersterer von schwarzbrauner Farbe, 9 Jahre alt und 5 Fuß 2 Zoll groß, ge¬

zogen von Reveller und Lirngs, und letzterer von dunkelbrauner Farbe, 7 Jahre alt und

S Fuß 1 Zoll groß, gezogen von Cetus und der Brillante,

nachträglich angeköhrt worden, welches wir mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom

27. v. M. (Amtsblatt Stück 7) hiedurch zur öffentlichen Kunde bringen.

Düsseldorf, den 13. Februar 1841.
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(Nr. 163.) Nachträgliche Köhrung eines Hengstes. I. 8. I. Nr. 889.

Won dem Schauamte zu Geldern ist am 30. v. M. der, dem Ackerwirthe Peter

Stecklings auf Boemmers Hof, Gemeinde Nieukerk, gehörige Hengst, kastanienbraun

mit Stern, 5 Fuß 3 Zoll groß und 3 Jahre alt, holländischer Race, nachtraglich angeköhrt

worden, welches wir mit Bezug aus unsere Bekanntmachung vom 27. v. M. (Amtsblatt

Stück 7) hiedurch zur öffentlichen Kunde bringen.

Düsseldorf, den 16. F>bruar 1341.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 169.) Bekanntmachung.

Die Grenzaufsichts-Beamten der Station Walbeck haben am 2. d. M.Morgens zwi,

schen 7 und 8 Uhr in der unverschlossenen Scheune des Ackerers Goswin Pasch am Ring

bei Walbeck im Grenzbezirk, 6 Sacke und 6 Reilciber mit Netto 2 Z. Ctr. 46^ Z. Pf.

Kaffee und in dem offenen Flaggen und Holzschuppen des Zimmermannes Hermann Cox

eben daselbst 3 Reileibe und 5 Beutel mit Netto 91 Z. Pfund Kaffee, 4^ Z. Pf. Reis und

1 Z, Pfund Pfeffer, oder überhaupt 3 Z. Ctr. 37^Z. Pfund Kaffee, 4^ Z. Pf- Reis und 1 Z.

Pf. Pfeffer, durch Verfolgung einer Schleichtragerspur aufgefunden und in Beschlag genom¬

men, ohne daß die Thater dieser Einschwärzung ausgemittelt werden konnten.

Die unbekannten Eigenthümer der gedachten Waaren werden auf den Grund des §. 60

des Gesetzes wegen Untersuchung und Bestrafung der Zoll-Vergehen vom 23. Januar 1833

hierdurch aufgefordert, innerhalb 4 Wochen, ihre Ansprüche auf obige Waaren bei dem

Hauptzollamte zu Kaldenkirchen, woselbst sie deponirt sind, geltend zu machen, widri¬

genfalls in gesetzlicher Weise mit der Consiskation vorgegangen werden wird.

Köln, den 10. Dezember 1840.

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor.

In Vertretung.

Der Geheime Regierungsrath: Meyer.

Sicherheits »Polizei.
(Nr. 170.) Diebstahl zu Vorkert.

In der Nacht vom 23. zum 29. Januar d. I. wurden aus einer Werkstatte zu Vor¬

kert, Bürgermeisterei Höhscheid 300 Stück Scheeren, sogenannte große Formenscheeren,

fertig geschliffen und po!irt, gestohlen.

Indem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kunde bringe, ersuche ich Jedermann, der

über den Verbleib der gestohlenen Sachen oder die Person des Diebes nähere Auskunft zu

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde sofort Anzeige davon zu machen.

Elberfeld, den 11. Februar 1841. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 171.) Diebstahl zu Vorst.

In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. sind aus der Wohnung des Ackerers Corne¬

lius Holter zu Vorst anscheinend durch 3 Personen die nachbenannten Sachen:

1) aus dem in der Küche sich befindlichen Speisekasten:

a) ein Stück gekochten Schinken; b) ein Stück dicke Schweinswurst; c) ein Stück

Weisbrod; ä) drei Buchweitzen Kuchen;
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2) aus dem Schornstein:
s) drei Seiten Speck, wovon eine jede circa 12 Pfund schwer gewesen seyn kann —

und war durch dieselbe zum Aushängen zwei werchene Schnüre gezogen; b) ein Spiller
Schweinsrippen;

3) vom Söller:
s) fünf Faßchen mit der Spreu noch vermischtes Korn; d) aus einem Mehlsack ein

Faßchen Waitzenmehl; c) ein Viertel Erbsen mit Sack der mit den Buchstaben X. kl.
bezeichnet war, mittelst Einbruchs und Einsteigensgestohlen worden und ersuche ich daher
Jeden, dcr über deren Verbleib oder die Thater Auskunft zu geben vermag, seiner Orts¬
behörde oder mir darüber baldige Anzeige zu machen.

Kleve, den 12. Februar 1341. Der Ober-Prokurator: Bessel.

Personal -Chronik.
(Nr. 172.) Des Königs Majestät haben geruhet, den bisherigen Pfarrer in Linz, Herrn
Sebastian i, zum Regierungs- und katholischen geistlichen und Schulrath bei der hiesigen
Königlichen Regierung zu ernennen, und ist derselbe am 19. Februar e. in das Regierungs-
Collegium eingeführt worden.

(Nc. 173.) Der als praktischer Arzt, Operateur und Geburtshelfer approbirte Or. Kleä.
er ckir. Ernst Warnefned Hengstenberg, hat sich in Meurs, Kreises Geldern nieder¬
gelassen.

(Nr. 174.) Dem als Apotheker 1. Klasse approbirten Ludwig Weyerstraß ist die Kon¬
zession zur Fortführung der Ey bischen Apotheke zu Neviges, im Kreise Elberseld ver¬
liehen worden.

(Nr. 175.) Für den Monat Januar.
Bei dem König l. Oberlandesgericht zu Hamm.

Der Auskultator L o er b r o ck s 1l. ist zum Oberlandesgerichts-Reserendarbefördert.
Bei den Untergerichten.

Die Oberla ndesgerichts-Asse sso ren Dieterici und Pe tri sind, ersterer bei dem Land-
und Stadtgericht zu Hattingen, letzterer bei dem zu Dor tmund als Assessoren angestellt.

Der Assessor von Twickel ist von dem Fürstlichen Bentheimschen Land- und Stadt¬
gericht zu Lim bürg als unbesoldeter Assessor zum Land- und Stadtgericht zu Horstmar,
OberlandesgerichtsbezirkMünster versetzt.

Der Sekretariats-AssistentKlap p e rt ist vom Land- und Stadtgericht zu Unna in
gleichen Verhältnissenan das zu Hagen, und der Civil-SupernumerarS ch m i tz indessen
Stelle bei dem Land- und Stadtgericht zu Unna resp, versetzt und angestellt.

Der bisherige Hülfsbote Wendt ist als Gerichtsbote bei dem Land- und Stadtge¬
richt zu Hagen angeordnet.

Der Justiz-Commissar LoehrzuAltena ist auch als Notar im Departement des
Oberlandesgerichtszu Hamm bestätigt.

Der Notar Tendering zu Wesel, und die Gerichtsboten Diederkeit zu Hat¬
tingen und Engelskind zu Dortmund sind gestorben.
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